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100 Jahre Schweizerische Nationalspende 100 ans Don national suisse

<FUR UNS IST MIT DEM
GUTSCHIHOE EIN LANGJAHRIGE
[RAUM IN ERFULLUNG GEGANGEN>

Seit Anfang 2018 arbeitet die flinfképfige Familie Buchli auf dem
Gotschihof. Dank den Investitionen der Schweizerischen Nationalspende
kann Bauer Buchli auf eine moderne Infrastruktur zurtickgreifen. Aus
der ehemaligen Heilstatte fiir alkoholkranke Wehrméanner wurde ein
Landwirtschaftsbetrieb mit Vorzeigecharakter. Die Familie Buchli ist
stolz, Pachter des Go6tschihofs sein zu dirfen, und gibt gerne einen
Einblick in ihren Alltag.



Herr Buchli, wie sind Sie und Ihre
Familie mit dem Gétschihof zusammen-
gekommen?

Ich habe auf dem Gutsbetrieb Juchhof
der Stadt Zurich gearbeitet. Dann haben
wir in einem Zeitungsinserat die Pacht

des Gotschihofs ausgeschrieben gesehen.
Wir hegten schon lange den Wunsch,
selber einen Bauernhof zu fihren, und so
haben wir uns bei der SNS um die Pacht
beworben. Auf dem Juchhof konnte ich
wéhrend 23 Jahren wertvolle Erfahrun-
gen sammeln, von denen ich nun bei
meiner taglichen Arbeit profitieren kann.
Fiir uns ist mit dem Gotschihof ein lang-
jahriger Traum in Erfilllung gegangen.

Wie bewirtschaften Sie den Gétschihof?

Wir fiihren den Betrieb als Mast- und
Aufzuchtbetrieb. Unser Ziel ist es, mog-
lichst viel eigenes Futter herzustellen
und in Form von Fleisch zu veredeln. Dies
gelingt uns auch zu 80 bis 85 Prozent.
Wir profitieren hier zudem von einer
grossen Weideflache. Die Aufzucht-
rinder kénnen wir auf die Weide lassen.
Zudem haben wir die Méglichkeit, im
Sommer Vieh auf die Alp zu geben. Dies
dank unserer guten Zusammenarbeit mit
Partnerbetrieben.

Was hat sich auf dem Gétschihof verdn-
dert, seit Sie und hre Familie die P4chter
sind?

Frither wurde der Gétschihof vor-
wiegend als Milchbetrieb geftihrt. Der
Um- und Erweiterungsbau 2017 fithrte
schliesslich dazu, dass wir heute zu
100 Prozent auf Rindermast und Viehauf-
zucht setzen kénnen.

Der Gétschihof ist sehr gross. Welches
sind die wichtigsten Eckdaten Ihres
Hofes?

Der Gétschihof verfugt iiber 60 Hek-
taren Nutzflache. Dazu kommen noch
10 Hektaren Wald. Die Nutzflache teilt
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sich in 36 Hektaren Ackerflache, 13 Hek-
taren Maisanbauflache und 8 Hektaren
Weizenanbauflache auf. Die Naturwiese
dient als Weide fiir die Aufzuchtrinder.
Unser Hof bietet Platz fiir rund
320 Zuchtrinder. Das Ziel ist es, dass wir
tibers Jahr zwischen 350 und 380 Mast-
tiere verkaufen konnen. Ubrigens leben
auf dem Gétschihof auch noch zwei
Ziegen, vier schottische Hochlandrinder,
35 Hithner und einige Katzen.

Wie viele Leute arbeiten auf dem Hof?

Im Moment sind wir drei Leute. Ab
dem Sommer werden wir einen Lehrling
haben. Oft kommen auch Kollegen, um
auszuhelfen. Zudem bin ich zuversicht-
lich, dass wir in Zukunft mit der Stiftung
Solvita zusammenarbeiten und ver-
suchen, Menschen mit Behinderung in
unseren Arbeitsalltag zu integrieren.
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Familie Buchli pachtet seit 2018
den Gétschihof
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44 100 Jahre Schweizerische Nationalspende

Daniel Buchli schétzt es, dass die
SNS in den Gétschihof investierte.
Die moderne Infrastruktur erleich-
tert die Arbeit auf dem Hof
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Das Thema Energie spielt auf dem Hof

eine bedeutende Rolle. Wie produzie-

Am 7. Juli 2018 haben Sie und die Schwei-
zerische Nationalspende mit einem gros-
sen Anlass den renovierten Gétschihof
eingeweiht. Wie erlebten Sie das Fest?

Es war ein sehr schénes Fest. Wir

wussten auch gar nicht, wie viele Leute
kommen wiirden. Am Schluss kamen
knapp 1000 Gaste auf den Gétschihof.
Die SNS und wir wollten den Leuten

aus der Gemeinde und der Region den
Hof naherbringen, auch gerade aus

dem Grund, weil ein Mastbetrieb oft ein
schlechtes Image hat. Wir hoffen, dass es
uns gelungen ist, den Gétschihof und die
SNS der Offentlichkeit im besten Licht zu
prasentieren.

«Wir hoffen, dass es
uns gelungen ist, den
Gotschihof und die
SNS der Offentlichkeit
im besten Licht

zu présentieren.»

Wie ist das Verhéltnis zu den Bewohnern

ren Sie auf dem Gétschihof Strom und

der Wohn- und Arbeitsstétte der Solvita

Wérme?

Die SNS investierte in eine grosse
Photovoltaikanlage. Der erzeugte Strom
wird primar zur Versorgung der Gebiude
auf dem Gelande benétigt, auch fir die
der Stiftung Solvita. Die tiberschiissige
Energie wird ins 6ffentliche Netz ge-
speist. Zudem haben wir eine Holzschnit-
zel-Heizanlage, welche teilweise mit Holz
aus dem betriebseigenen Wald betrieben
werden kann.

Stiftung?

Das Verhaltnis ist ausgezeichnet. Wir
finden es schén, wenn wir den Leuten
dieser Institution im Alltag begegnen.

Sie pachten den Hof von der Schweize-

rischen Nationalspende. Wie sieht diese

Partnerschaft aus?

Die Partnerschaft ist fur uns ideal.
Der Stiftungsrat der SNS hat uns von
Anfang an als Partner betrachtet. Unsere



Hofeigenes Futter wird fir die
Rindermast verwendet
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Anliegen wurden stets berticksichtigt.
Der Stiftungsrat der SNS besteht aus
verlasslichen und herzlichen Leuten. Uns
wird seitens der SNS viel Wertschatzung
fir unsere Arbeit entgegengebracht. Wir
sind sehr glicklich dariiber, dass wir

als Pachter des Gotschihofs ausgewéhlt
wurden. Wir haben bis heute nie bereut,
hierhergekommen zu sein.

«Uns wird seitens der
SNS viel Wertschét-
zung fur unsere Arbeit
entgegengebracht.»

Zum Schluss: Wie sieht Ihrer Meinung
nach die Zukunft des Gétschihofs aus?
Momentan ist es uns ein grosses An-

liegen, dass wir an Routine gewinnen
und dass alles so lauft, wie wir uns das
vorstellen. Wir méchten wertvolle Er-
fahrungen sammeln und dabei keine un-
notigen Fehler machen. Als Pachter eines
grésseren Gutsbetriebs werden auch
kiinftige politische Entscheidungen Ein-

fluss auf uns und den Betrieb haben. Es
ist schwierig vorauszusagen, wie sich der
Markt verandern wird und welche Be-
dingungen vorherrschen werden. Unser
Wunsch und Ziel ist es, den Gétschihof
moglichst nachhaltig zu bewirtschaften
und eine regionale Landwirtschaft zu
betreiben. Dabei wére beispielsweise ein
eigener Hofladen eine Bereicherung.
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DANIEL BUCHLI

Péchter des Gotschihofs

Daniel Buchli, geboren 1972, pachtet zusammen mit seiner
Familie seit Januar 2018 den Gétschihof. Der ausgebilde-
te Meisterlandwirt und Londmaschinen-Mechaniker setzt
beim Gétschihof auf moderne Technologie sowie umwelt-
freundliche, tierfreundliche und nachhaltige Hofhaltung. Fir
Daniel, seine Frau Barbara und ihre drei gemeinsamen Kinder
ist mit der Pacht des Gétschihofs ein grosser Traum in Er-

fullung gegangen.



	"Für uns ist mit dem Götischihof ein langjähriger Traum in Erfüllung gegangen"

